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‚ . Machdwck und jegliche Art dnrvarvieiiüitigung -auch auszugswein-vutmen Fassung I»AGE/KE/9.2001 [Netlomiete und Vorauszahlungen]

(Die Pfeile bam Hand weisen darauf hin, daß in dieser Zeile Einlragungen oder Streichungen vorzunehmen sind)

Mietvertrag für Wohnräume
Herausgegeben vom Bund der Berliner Haus- und Grundbesltzeniereine e. V,

GbR Bouchestraße 53bZwischen

b

b vertreten durch

(OVLSIYEIBE)

“stetigesnIrtrriobilierlngmbH Lepsiusstraße 70 in 12163 Berlfisnm

14-09-1970. . . . . . . . ..Herrn Roman Czybclrra
(Vot- undZuname, Band)

‚und gebam

geb am .Ösowie . , . ‚

(Vor und

b zur Zeii wohnhaft in

alle-Mieter wird vorbehaltiich einer eventuell erforderlichen behördlichenGenehmigung folgender Mietvertrag geschiossent .

5 1 Mietrüurrle

b l. Vermietet werden in dem H a u s
folgende Fläume:

Gartenhaus
b a) Die Wohnung im vnmmustet-xaelmnuizglu-x-iomioebinlae —
b zimmei...1. nebst Küche. Toilette. Dusche, Bad, Diele. ‚ ..1.. Balkom...

b .1‚„„Kellerraum... adi.„Gesetagenhei.z,ung.„.

b deren Größe ca. ...„39.‚52,.„..„„.‚. m?beträgt Nohm/Nutzfläche.
Die Benutzung von Wohnräumen für andere. lflSDBSOflÜSfe für gewerbliche Zwecke, bedart der Zustimmung des Vermieters und etwaiger
behördlicher Zustimmungen. Die Beschaffung deren elwe notwendiger Zustimmungen wie auch die Zahlung einer eventuell festgesetzten
Ausgleichszahlung für Zweckentfremdung andie Behörde obliegt dem Mieten Außerdem verpflichtet sich der Mieter, einen angemessenen
bzw, den prelerechtlich zulässigen Zuschlag für Teilgewerbenutzung vom Zeitpunkt der entsprechenden Verwendung en zu zahlen, ist in
der Miete ein Zuschlag iiir die teilgewerbliche Nutzung vereinban, ist dieser weiterhin auch dannzuzahlen, wenn der Mieter ehrte Zustim-

mung des Vermieters die tellgewerbliche Nutzung aufgibt; dlesgiit nicht,solange und soweit preisredhtllche Bestimmungen entgegenstehen.

b b)xflairrlawaexideuwnutmwxxxxxßeuedsxxatxxxxaofiakmaoflrfleflnimmxxxx-xMGiRWnxxxx-XFWIÄWWWBMRSCÜMX

b- „ „ „ „ „ <

b 2. Der Vermieterverpflichtet sich. dem Mielel’ solon » bei Einzug — für die Mletzelt folgende Schlüssel suszuhandigen: . . . . . .. Hausn
‚

D... . . . . „ Korridor, . Zimmer-, . . . . . . .. Boden-, .. .. . . Kelten, Fahrstuhla ' . Qaragenn . . . . . . . .. Hausbriefkastenschlussel

Bouchestraße 53 in 12059 Be rl in __ _i/_il_i_1_g._:_N‚___19

Z. ‚Übienrm.Geschoß ltnitxxlmste / rechts —bestehend aus

überdachter Freisitz, Mansarde.. . .

.. BouenisuinD, zurBenutzung als Wohnraum,

Sämtliche" vorhandenen Schlüssel
9 2 Mietzieit

1.a. unbefristetes Mietverhältnis

b Das Mietverhältnis beginnt am „
15 435- 2o 9.2

Der Mietvertrag läuft auf unbestimmte zeit und kann unlei Einhaltung de! gesetzlichen Kündigungsfrist des 5573C BGB gekündigtwerden,
3o .o4 .2003 ‚i’auf ausdrücklichenWunsch des Mieters von diesem jedod| erstmals zum

Die Kündigung muß schrliiilch erfolgen Fur die Rechtzeltlgkeit der Kündigung kommt es nicht auidie Absendung, sondern auf den Zugang
des Kündigungsschreibens an.

1. b. Befristete: Mietverhältnis

Eine Verlängerung des Mietverhältnisses entfällt gemäß 575 BGB aus f-digenden dirunden”;

P
D
b

2 Die Regelung des 5545BGB. wonach sich das Mietverhältnis auf unbestimmte Zeit verlängert. wenn der Mieter nach dem Ablauf der
MletzeltdenGebrauch der Mleisache fortsetzt. Wild ausgeschlossen. Setzt der Mieter den Gebrauch der Mletsache nachAblauf der Mletzelt
idrt, so gilt das Mietverhältnis als nicht verlängert.

1] in den nachlulgenden Bestimmungen >51 nunizuiieiteiiaes zu stieieiien
2i amengen, Ernslellplane, Garten usw kann E in gamndefler veiiiag ueschlessmtpemen
xi ‚Hinweis Bei Slzfiaimielvere lnberungefl iian das Kundlgungsrecm bis zu VIEV um: ‚es Mietveilmgiabumltflnusgescnißssen werden

Al Die ii-n Vertrag anzugebenden Gründe sind eriuln, wenn dsi Vermieler nach n a h m . a. m...IlsWarnung iiii sich sein e rainiiiaiiangsnaiiasn oder Än g t h o flg e sein es Haushalts nutzen wlil
„erin zuiaseigei Waise iiie naunie beseitigen oder sowesentlich vemndemoder 151mm setze. lmll. da1! es Maßnahmen durch e in e Frmselzung des Mlelverhaiinlsses emibllm erschwert Wurden

oderdle nauiiie an e in e n Zur Dienstleistung Verpfllchleten veiiiiieiei werden selben Erl m a n i nemi i i sg nach s575 eee kann lur lede ueiiiuige zaiiasuei abgeschlossen werdell
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5 3 Teiikiindigung

ß Die unter 5 |
_Zitre_r

i n) ierner VETYHEIEICH __ „Dr,“ w: „e,
gesetzlicnen Kundigungsiiist des 5 573 b Ans 2 BGB gesnnaen gemnaigi ivcrder ;‘e «endigungi

5 4 Miete, Bntrtohskostnn und Schönheitsreparaturen iuuamr
p 1 a Die Miete onni: kalte Betriebsknsten und onne die Kasten 'urHe zung IJ"C Warnwr ‚ < .’ Deliagi r-onam»
p in worieri: .‚ ‚emhunderteehtundsleben .--- Xuaxmmazuiasii 178,--

ib isiaffeimielvereinbarung) Die Miete ohne kalte Betriebskvszen und o " n e die Kosten ʼur Heizur-g „na
N̒aimwasser ist tur den nachstehend bezeichneten Zeilraufl ge Feil De Wele betragt Monatlich

b 1 von 20 ‚ wszum 2o „ . . DMEuro”

b 2. vom. .. 2o e-s zum 2o .. DivirEuio"

b 3 vom. 2o . bis zuT 2c- DME g o "

} 4. vom 2o bis zum 2c . .. 0N Eure"

b s. vom. ..2o„ uis zum 2o .. . DM/Eura"

D G. vorm. 2D bis zum . 23 . DMiEuro"

b 7 vom. ‚ .. 20 bis zum 2o DMEuro -̒

) a. vom.. 2o . bis zum 2o . .. DMEuro"

b a vom 2o „ bis zum 2o Dmieuios

p i0 «iiivi 2o b-s 7ur r i 2o DMEuroʻ

(SiaiieIrnlcivcrcinharunge" i„- danduerhinausgenenne Zeivaurne s ere 5 24i"
Nach Abiaut dieser Stafieirriiewereinarung Im" de allgemeine!ʻgeseizlicnen Meternomrgsnogiicnkeiten

Thermewartung 7,53b 2. Neben ciei Mieie sind zu entrichten iu i"

3 Zusai/Iiciiziirlerinziiieri abzw. l bvereiiibdnenMiele-NencrniexeitiagmevMietersämilicnesetriebskoslen
i s. d. Anlaqe 2 zu 5 27 der II. aeisciiriurigsverriidriung

b Fur die knlinn iietrienskesten hat der Mieter z. Zt monatliche Vorlulunlungen zu leisten H v "sgasamt"
Die qesurriiim Vorauszahlungen tur kalte Huiriebskosten salzen s an wie inigt t u S a W M E ‘

p l die lautenden oiianilicnim Liisitriri (Im;Gluiidsiuck‘; ii a T e fl cndie ( i̒rundsiaxinri

p 9 d l̒. Kosten der Wasserversorgung

b (i die Kosten deʼ Frvwzasserung

pA riii-i Kosten der neinigung „nc wiiri iriii m" Cidgefire Lungen

b s die Koslen der Reinigung und waniing von warmwassergeiai

p6 die KOSIOH iiiir Helnigunq und Wiiflimg imi Vflibuiilkirlfl:

eiaqentirii/iirigiu und nwarmwHSSCNG[Sürguiigsilitklgnil

b 7. die Kosten des Betriebs des maschinellenPersonen- oder Lastemiuizuges

DB die Kasten der Straßenreinigung ind Mülianiuhi

b 9 die Kosten der Hausreiniguiig iiiiii Ungezieierbekampiung

b ia die Kosten der Ganenpiiege . i

f il C49 Kosten der Beleuchtung . . . . . . . ..

b l2. die Kosten der Schornstewe nigung

p l3.die Kosten der Sach- und Hattptlicnrvers cwerurg

p |4. die Kosten für den Hauswari

} | 5 . die Kosten des Betriebs derG5:ineinschafisanienneneniege des Bot
der mit e i ne m Breitbandkabelneiz verbundenen private" Vene Ianlage

b |6 die Kosten des Betriebs der maschinellenWascneinricnux}

p i7. sonstige Betriebskosten. insbesondere ialgende

b
De’ IVeter vem ret sich außerdem zur Entrichtung von Vorauszahlungen lür l-teiz- und Warmwasserkaslen
einer zentralen Heizung:und waimwassewersoigurigsaniage bzw der eigensiandigen gewerniiciien Liereiung
von Wärme und Warmwasser van

yderzeii monatlich iür Heizungskoslen/Femwarme (vgl, 5 s) /y warmwasseriiosten/Fernwaririwasser (vgl. 5 e)

b Miete und Vorauszahlungen insgesamt zur Zeit 235 .50

s) Ab i Jariuaiznnz riuiiieci suio-nrnuiiireiiarides iiiriciierii
si Die Laiflzslluan Slahelrnielvelulnbalvnnen ist ieizi niEYii mehibEsChra/iki (5 557 a eee

xi: zenniuninn wi. ieignierien iuiiriiu iiiiurs 24 bzw u: Aiiiiig ii nuigetuhn wer
-i Hifiliiflfl di l iri si zinei i pi iemcrvknninialan Sucher M! Garagln. Slliiplltn eineu! ‘-gnsenaene Vireinßi iung in ea4 getretien „ m a n

y —Wen/ringen ii. 1)ondels Süliliwuhnuflgefl i s ind dem ‚Älßiii ..v el
„g bekannizugeben a jifelefl Wohnungen im

r aeirieesiusieri her-an

r a i ia i i r cEIDE“ reP-‚flwrertau-gxcn w i r
. wenn. Hirlinl a: sz: iui-ein-‚ii

Irʻ zum.» i. „ w “ uxql. m Nm-iiii slurgwi

:gern gzci Abs i 33i:a i̒ zubiurnieienvsʼ
g n die angm derHaneaervnvnuszaniungsr
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De‘ Vermieter ist berechtigt, die Vorauslahlingen nach e rer Abrec"u"gdurch Erklnrung in Texildtiri angemessen aut den voraussicht-
liclitzn Jahtesbedan zu erhohen und vetpi l iehiei sich. iah aczurec-ren.

p Der Abrechnungszeitraum lür kalte Betriebskosten läult veri O53171 -. bis zum 31- 12 « (i. F01 9e: ‚zur Abrechnung ubei

Heiztings- und Warmwasserkostenvorauszahiungen vgl 56 Ist eine geseizime Abrechnurgyrist vorgeschrieben, gilt diese

4. Als Umlagemaßsiab lur kalte Betriebskosten. die "|IC"t V0" eiceri enaßten Verbrauch oder einerertaflten Verursachung durch den Mieter
abhängen, wird der Anteil derwdwlfiache desMieters arʻ der gesamte” Vi/ohn- und Nutzlläche der Wirtscnaltselnheit vereinbart. Wenn diese
Verteilung (j'ai: untJIllIg ist, etwa weil die durchschnittliche E9 asung deʼ wetenriohntlache urri mehrals 25 °/e von der durchschnittlichen
Eleiastung ariaererlrlächen (insbesondere de‘ Gewerbel sehen} abweicht verteilt der Vermieternach dlm unterschiedlichen. ritittalls nach
billigem Ermessen Iu schätzeriden Kosten der einzelneʼ iMAtZÜQrUDDI-E’ Für Verbrauchs oder verursacriungsabhangig ertariie Betriebs
kosten gilt der gesetzlich zulässige Maßstab als vereinbart

5. Bei preisgebundenem Wohnraum gilt die ieweils gesetzI-cn zulässge Miete es vere nban. Der Vermieter ist zu ruckwirkenden
Mieterhöhungen wegen Erhöhungen der lautenden Atirt-‚snciurigen nacr uaagabe der gesetzlichen Bestimmungen berechtigt.

nur bleiben die nacr den geselzlchen Bestimmungen in Betracht kommenden Mieterhbhurigs-Bot nicht preisgebunctenern Wo"
mögitchke ten Uflhflrllh".

G.Der Mieter ist verpflichtet,die während des Mietverhältnissesanfallenden Schonheitsreparatumn sut eigene Kosten durchzu-
führen.

Die Schönheitsreparaturensind lachgerectit und wietolgl auszuluhren. Tapezieen.Atisireicnen derWandn und Decken. das Streichen der
ruiihoden, der Heizkörper einschließlich der HPI7lnhre‚r:E'|n'1e"turEn sowie derFenster und Außenturen von innen

Endet das Mietverrialtnis, und sind zudiesem Ze Zpunkt Schanheasrenaraturen noch nicht laiiig. so ist der Mieterverpflichiet, die Kosten lür
die Schonheitsreparaturttn auig-und eines Kostenvoracschlages eines vom verrriicttrr auszuwänlenderr Malertacngescriärles an den
Vermieter na c h loigeridtir Maßgabe zu bezalllbnʻ Ilegen die lelzlell Sttncnneltsreparaluicrrl während der Mretlell langer als 1 Jahr zuruck,
so zahlt der Mieter 20 i̒n der Kosten aulgrirriit (Ilrleä Kostenvcrawchlages eines Malertadhgeschattes an deri Vermieter: liegen sie langer
als 2 Jahre zurück 4U "Ar, langer als 3 Jahre 60 “u, langer als A Jznre 8U “e dtrrri Mieter ist es unbehomne”. s e he " arteiligen
zariitingsverpiiictiiunti nirtturch zuvorzukorriniiin. dal3 er vor dem Eride des vlierverna "ses Schönheitsreparaturen iachgerechi trusiurirt
oder auslühren Ialit. gogtllrenenlalls in kbsiniisparender Eigenarhtei

5 5 Zahlung der Miete und der Betriebskosten

l Die ti/ ele ist monatlich im voraus. spätestensam 3. Wencag des Nova: porto- und strosenlrei an den Verrriieler oderan die vcirt ihm zur
Entgegennahme ermächtigte Person oder Stellt: zu zahle-

2 Hirdie Rechtzeltlgkeit tttrr 7a|"lting kommt er: nicht aiil die ACSEVOUIIQ suridcrn auʼ die Ankifllt hlw Gutschrirl ces Betrages all Iin l-alle
des Veizuqes lsl iier veririiiiirrr heiechtigt, Vtrt/iiitslinse" sow e cen i: . 7 etwaigeʼ weiti-rtnt . ddens zu verlangen Dir: tttrhe der

szinsseiz der Lumrxirschen Zeitraibnrih/rriit. 8

p Dur Mitriiir hat lur ede Mahnung vi o g n ri vciscaieier Zalllirg r ‘trllolc 5 r
” xDM/t-uro” lui pauscliulierit-i Miiiirrktrsioti zu zahieri.

mit da" vcilgeca n Verlittlbi/lltsnfi SOWIE den MilllllK -cn handelt es uich um einen Dauscliallerlezrl schtitiririscisaizanstiruuii niirn
Mieter bleibt der Nachweis Vtlllltrrlulten. dal3 ein riitriiritierei Schade" eh: {irtdtrrl ist

3 Bl-tlllltltill i:tr der Mieter mit Zahlungen iiri Ruckstand, sc sind Teilzciilu-gen zunachst dul den kundigurigsbegriitidcwduri Nietrucksland
und danach uiil die ieweils allem.- Mictlorderung 7ii verrcci-‚rieii

g 4, DlC Mlctzzlhliinq ist zu ieisii rtlll diis Konto „Cmmrzbank A5v BLZ: 100 400 “Ü’ lgonhcwltr. _167__Q_C_iO SUD, Kontoinhaber: GbFl Bouchestraße 53

‚ velelllbctrl.ß Verzugszinsen wird irirt 5 Prozentpunkten uber dem iuwciiigen

h 5, Miete urid Betriesskosien werden rrn Lastschrili einzugsienanren vo- tolgenderri Konto akrgebucht , ......

Der Mieter erteilt hiermit elne-Eiii/ugsermächtigung. die aus N̒lc't gern Guru durch Eritiaruiig gegenuberdem Vermicterw aercen werden
kann.Bei Knnienänderung vertittichtei sich der Mieter, ‚eine s eine neue Eirizugserrviacntigmg zu eceiien,

56 Heizungi Warmwasserversorgung (siehe auch 5 4 und Hausgerreinschaltsordnungl
1 Der Vermieter ist veipʻlic"tet die SETmElhEIZHÜQSGVHBQG vor-i

‘ Ocobcʼ bis 30, April (Heizperiode) in Betrieb Zll halten Außerhalb der
Heizperiodti ziestentkein Anspruchaul Beheizung. es SCIUE"H ca? a i "dre auteinanderloigenden tagen dieAulsenternptiratururrizt ‚o0 Uhr
weniger als l2 “C betragt.

2. Der Mieter ist verpflichtet, die anteiligen Kosten der ze-zielen Fnizungsanlage e nscriiießiich der Abgasaflage sowie de r

Warmwasserversorgungsanlage zu bezahlen. Zu den Kosten des aezriebs ae- zentrales -tcizi:"gsanlage gehoren die Kosten der
verbrauchten Brennstoffe und ihrer Lieierung, die Kostirn des Betrieb stroms.dieKosten der Eledlerung tLbhne einschlieBiich Sozialabga-
ben). Uherwuuhung und Pflege cer Anlage. der regelmafiige" P ng hier Betrtebsbereitschalt und Betriebssicherheit einschließlich der
Einstellung durch einenFachmann cer Ftetri ".19 de r Anlage u’c d s Belr ebsraurns. Schornsteinlegerkosten lür die 7entralheizung, die
Kosten deiMeustinge- "achdem Bundesimmissionsschutzgesez und :te Kasten derVerwendurlg.derAnmletung odtirilnderelAflen der

Gelrauchsuberlassung einer meßiechnischen Ausstattung Zur VeTlram/‘SEHHSSUHQ idazu gehorcn sämtliche Kosten der Verarauchser»
iassung, der Wanung einschließlich der Kosten furdie Eereccmng und Aulleilung s owie die ggl entstehenden Sonderkosteri UEPT Auszug
des Mieiers- Mietwechselgebühh) Prutungsgebühren a ei Art ieirua-urruv) Kosten derʻruiasserrirriiüilung inc schiackurabfunr,Zu den
Kosten des Betriebs der Warmwassorversorgungsaniagr gecrxen c Keste- ucr Wasser -giirig, soweit sie nicht bereits in 54Ziiier 3
enthalten sind,sowie die Kosten der Warmwasserversorgung efisnrererd derʻ L.‘ cie zentrale Heizungsanlage autgeluhnen Kosten

3 Die durch eine allgemeine Brennsreflksaepheit bedingte :eii.»ie 5e 0-36’voiiige stiilegung der Anlagen berechtigt den Mieter nicht zur

Geltendrnachurig von Sshacensersdl/anspruchen

4 St"d Herde und 0ten Vorhanden. so hat der Mieter c e Kosten l. ’ ClE regelmäßige übliche Reinigung der 0ten und Herde bis zur

Schornsteintuhriing zu tragen

5. Der Vermieter ist berechtigLaus wichtigem Grund die Wäri-ne- und Warmwasserversorgung von der eigenen Zentralheizungs-
anlage durch gewerbliche Wärme- oder Warmwasserlieterung zu ersetzen. Au!"i-easger- des Vermieters ist der Mieter verpflichtet,
gegebenenlalls mit e i ne m Dritten einen Vertrag ʻuber die Liele-un - arme und Warmwasser abzuschließen.

s. werden die Mietiaume durch eige- c ge geweroiire L e eru o» Narme und/oder Warmwasser (Femwärme/Fernwarmwasser
oder zentrae t-e zungsragsfiiltiarmwasseniersorgung) \'E'SO'g' s: r Mieter verpflichtet, sarnilrche dem Vermieter entstehende
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Kosten ariieiiig z. i tragen »tier2.- genoren das Entgeii tur die „ieterung d er warme und des Warrnwassers sowiedie Kosten des Betriebs
der zugehcrigen t-iausantagen. Die vorstehend in 5 6 2in2ʼ 2 getrottenen Pegeiungen gelten entsprechend.
7, ist die Wohnung mit Fiagenheizung und/oder Warmwassergerbten ausgestattet, so tragt der Mieter samttiche Rainigungs- und

Wartungskosten; hierzu geharen die Kosten der Beseitigung von Wasserabiagerungen und Verbrertritirtgsfuckstäflde“ in der Anlage, die
Kosten der regelmäßigen Prutung der Betriebsbereitschatt und Betrienss cne-hcit und der damit zusammenhängenden Einstellung durch
einen Fachmann sowie die Kosten der Messungen nach derr Bundes-Irirriissiorisschuizgesetz
8, Bei Störungen in der Warmwasserversorgung und der rteiLng hat de r Mieter keinen Anspruch aut Entschädigung. es sei (tenn, dre
Störungen snd aui grob tahrlassiges oder vorsätz4lches Hanne“ des Ve"r -̒ eters zuruckzutühren, '

9. Vorauszahlung und Abrechnung
Der Mtntnr hat T t! derieweits talligen Miete eine angemessene Bezriensxdsrenvarausmhlung zu leisten, und zwar grundsatzlich inHohavon
1/12 des voraussichtlichen Jahreshedafl. Ubbr die gelersieten Voraus Htiiungcn ist spätestens bis Iurri Atilrtlil des zwölften Monats nach
dem Ende das Abrechniirrgszuitrntinis abzurechnen. es srri uerrri, der VCrrViiEWf trat die Geiiendmactitirig erst nach Ablatil der Jahresrrist
nicht zu veiiieit iri.

ß a) Abraclinuirgszeiiraitrn ist tttir I r j l i l i lum vorn t. Mai bis 3C April’

ß b) Abrechiruwgszeiiraurri isi der Zeitraum vom . os ..

Der Vermieter I.'>l Det vorzrsttiger Beendigung des Mietvenaiiriissc-s nicni zu ctne i zwiscirenabrechriiing vnrpillcl

A. Fester Umingungsmanstab

nie Kosten (h!die sarrirrieirieizurig und Warmwasserversorgung weden iri Hatte der tatsactii cticri ondtngcn nach der m’-Gr'oi3e der

bWohnung von . . . . . . . .. .. irrt/nachderbericiztuirisii he von rrF/nach dem rziiitcirFtiitim von .. .. rrF/nact‘

ß dem beheizten umbauten Raum von . . in" iimgc egt
E/t Verteilung der Kosten der Veriorgungmit wirme noch Verbrauch

pVon rtrrri Kruilnri des Betriebs der zerilmirri Iirurungsaniagewerder

ß Die ubrigen Kosten werden nach rtr-i Wohritlache von

!i

vom Hundert nach dem itrtitfitnit Wzirrrinvcibraticlt verteiii

m< .-' nach dem umbauten Raum von m5 mach rlni hu-

p hei/tc ri tic von M‘ „ nach dem umbauter um 0er beneizttm Hnume von . . iiiirrrrrtriiii.

BIII Vertaltung der Kostender Versorgung mit W wasser nach Verbrauch

b Von den Kosten des Betrieb!» dm zontraien w assbrvorscrgungsaniage werdrsri. . .. vom Hundert der Kosten qerwasiicrerwai-

p rriung nach dem erraßierr warmwrrssc rauch, die tlbrlgcr‘ Kosen dass der wutrriii ‚ c von _ m- verteilt Be He r ir r igsiin-

Iagbriu die rrrii der zentralen warir ssrcrvorsorgungsaniage verourrdw sind. endigi die Aririeiturig der Knsic“ dt." Versorgung mit Wiirttift
und Warmwasser

antspreäwfl
den gessizirct-ien Vnrslihriltv"

c. Fälligkeit dar Naenn Iurig aus der Abrechnung
Der Mieter hat die taiiigen Nactitorderungen aus Bctncbskoslennbrec"nunge" ewciis iirriurtiaib eines Monats nach Voriaqeder Abrechnung
ZU Eflllifititflll ,

'

5 7 Aufzug
1, ist ein Aiitriig vorhanden,veipttichtet Hifiri rtrir Mieter, die Aurzugsbesiimrr‚iiigrrri in allen Punkten zu errutirrn Firr schadcnsersatzan»

spriintiti uns Mieters wegen Uniäiten irguiidwr lttttbr Art hattet der Verrn-eter n i i i oci Vorsatzuridgrober Fahrt g-(cii Snwcii dem Vernrieirer
Arrspriirzire grir ‚n driiie Personen zustehen. iriii (er sie an den Mieter ab

2 Bei sitirirngtrrri im Atiizirgshctrreurini der Mieter treinnn AhSDluCh aut ENSÜ-ddtglirlu. rrn srrrir-nn die stoiuiigeri sind uui gririr irinrtnssiges
oder vorsatziicries Handeln des Vermieters zuruckzmürren

5 6 Benutzung der Mieträume. Untervermietung
1 Der Mieter dart die Mieträume zu anderen als den in ä | bestimmter‘Zwecken nur mit Eriaubriis des Verrn eters banttwcn

2 Der Mieter rst oiiiie Erlaubnis des Vermietersnicht berechtigt, den Gcryaucnder Mietsactrc einem Dritten zu uberlasse",insbesondere
sie unterzuvermieten,ausgenommen an bnsuchsweise sich autnaiirrr-uc Personen, sotem ni:’\| 555.3 BGB enigegensiem Die Erlaubnis
kann iederzet aus wichtigem Grund wideriiiiien werden

3. DerMietertritt durii Vermieterschonietzi iuiden FaHcerUflerverT etung G.El"m gegen den Uniermieterzustehenden Forderungen nebst
Plandrechi in Höhe der Miaitorderungen des VC't' |Ie(e\ʻS zur Scnerh ir Der Vermieter nimmt dre Abtretung an.
4. Dervermieter isi 1. 1’ Errebungeines angemessenen Uniermietzusctriiiges iisrnzertpunkt der uriierverrnietung an berechtigt;gegebenen
‘aus richtet sich dessen Hohe nach den gesetzlichen Bestimwnge’ Gesetz‘ ch zulassige Uniermietzuschläge gelten vom Zeitpunkt der

driterverrntetung an als vereinbart und zahlbar.

5 9 Anbringung von Schildefn usw.

1. zur Anbringung von scriiidern, Auiscririiieri und anderen VOWCHIUWQEH zu Rekizmez-‚vecken, noi iaaen, e umenkästen auaernaio der
Mietraume, Markisen sowie zur Autsteiiung von Schaukasten un arenautoiraten isi die Erlaubnis des Vermieters ertorderlich Der Mieter
ist uerpriicntei, eine angemessene Vergutung zJ z a " er. oe"ä d̓lic i̓e scnenr gungeri hat der Mieter aut ergene Kosten eiri/uhoien.

ʻden wenn sisrr ‘Ü! das Genaues. die Mitbewohner oder die Anlieger Unzu-
. USH

2 Die Eriaubnts kann vtiri cerr ver-r eteriedeizcii widerrute
irdglichke iei- ergeben vor altem die Anlagen vernachlässigt

3 Der Mieter hattet tur atie Schaden, die im Zusammenhang mit A‘ a gc " deser An entstehen Er verpflichtet sich. aut Verlangen des
Vermieters bei Beendigung des Mtetverhäiinisses oder irn Faiie CES i/Videwflsder Eriaubnis den iruhnrenZustand wiederherzusieilen Bei
Arbeiten an der Fassade hat der Mieter dre Kosten iur das Ertierren u-c Wiederaribringen seiner Schilder zu tragen
4 Bei vorhandener oder auch spaterer Einrichtung von Samrre _ .drese zubenutzen und die anteiligen
Kosten Zu tragen s owie etwaige aite Schttder zu Ontlerrteri i,“ h ericrcerlich werdende instaiidsetzungskosten zu tranun
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5 1Lʼ Anlage von Außenantennen

1. ist eine Gemeinschaflsantenne (auch Paraboiantenne) oder Kaheltemsehen (Breitbandnetz)vorhanden oder wird eine derartige
Einrichtung vcm Vermietergeschallen, verpflichtet StCh der Mieter. zum Betrieb von Flundlunk- oder Fernsehgeräten die Gemeinschafts-
antenne bzw. den Kabeliernsehanschluß (Breitbandnetz) zubenutzen und ausschIieBiich Anschlußkabel der HerstellerderAntennenanlage
zu verwenden. Bei der Errichtung einer Gemeinschaitsantenne kann der Vermieter vom Mieter verlangen, daß dieser eine vorhandene
Einzelantenne aul eigene Kosten enttarnt. Bei einer Eintührung von Kabelfernsehen (Breitbandkabelnetz) duldet der Mieter, dal3 der
Anschluß der Mietwohnung an eine bisher zur Veriugung gestellte Gemeinschattsantenne (Hochantenne) beseitigt wird.

2, ist eineAntenneneinrichtung nicht vorhanden und stimim der Vermieter der Errichtung einer Antage durch den Mieter zu oder ist er zur

Zustimmung rechtlich verpflichtet, giit lolgendes als vereinbart:

a) Außenantenne (auch Parabolantenne)

Der Mieter hat dem Vermieter den Pian zur Aniage zwecks Einwilligungvonulegen. Die Anlage hat den Vorschriften des Baurechts und des

Denkmalschutzes, technisch den VDE-Bestimmungen undbetriebsinäßigdenBestimmungen der jeweils zuständigen Eletreibergesellschatt
(z. B. Deutsche Telekom) zu entsprechen. Hechte Dritter sind zu wahren. DerMieter hat bei der Wahl des Autsteiiungsonesder Bestimmung
des Vermieters zu lolgen, der diese unter Beachtung der empfanßtedinisdien Eignung danach trifft, woihm die Anlage am wenigsten
störend erscheint. Eineauch nach allgemeinerverkehrsarisdiauungertiehlidie Verunzierung durchdieAntennenanlagedarl nicht eintreten.

Die Antenne wird zur weitgehenden Sicherung vor denkbaren Schäden von einem Fachmannangebracht; dabei dürlen keineerheblichen

nachteiligen Eingriila in die Bausubstanz vorgenommen werden.

Der Mieterstellt den Vermieter von allen im Zusammenhang mitder lnstallauion entstehenden Kosten und Gebuhren lrei. Der Mieter hattet
tür alle Schaden, die im Zusammenhang mit der Anbringung und Unterhaltung der Anlage entstehen. Er weist dem Vermieter vor der

Errichtung der Anlage eine ausreichende Schadensversicherung lür die Anlage nach und wiederhoit dies aul Verlangen des Vermieters im
ianrlichen Turnus.

Der Mieter ist verpflichtet, aul Verlangen des Vermietersdie Anlage aul seine Kosten zu entfernen oder zu andern, wenn sich aus ihrer
Unterhaltung Unzuträglichkeiten rur die Mitbewohner ergeben oder wegen technischer Neuerungen die Antenne nicht mehrnotwendig ist
oderdas Mietverhältnis endet, Der Mieter istternerverptlichtet. aul Verlangen des VermietersdieAniage aulseineKosten zu entiernen,wenn
eineGemeinschafisantenne angelegt wird. Für die Beseltlguflgskoslen hinterlegt der Mieter aul Verlangen des Vermieters eine Kaution, die

entsprechend 5 551 Abs. 3 BGB zu behandeln ist

b) Breitbandkabelanschluß
Darf derMieter sich an das Kabellernsehen (Breitbandnetz) anschließen,gilt zusätzlich zu oder abweichend von den Regelungen untera),
daß er bei der Einrichtung einesentsprechenden Netzes turdas ganze Haus durch den Vermieter mit dem Anschluß seinerLeitung an das
Gesamtnetz einverstanden ist. Die dalur entstehenden Anschlußkcslen trägt er irn Rahmen einer gesetzlich zugeiassenen Mieterhöhung.
ImFalle der Errichtung einesGemeinschattsanschiusses oder bei Auszug des Mieters entlalit eineEntternung von eingefügten (z. e. unter
Putz gelegten) Leitungen.
c) Der Mieter Ist nicht ostugt, eine Funkantenna zu errichten.

J 11 Tierhaltung
Kleintiere, wie Vdgei, Zlertische, Schildkröten, Hamster, Zwergkaninchen oder vergleichbare Tiere. den der Mieter ahneEinwilligung des
Vermieters imhaushaltsüblichen Umtang halten,

Andere Tierhaltung des Mieters, insbesondere Hundehaltung. tsi nur bei vorheriger Zustimmung des Vermieters gestattet.

5 12 Zustand der Mieträume

p 1 Der Mieter einen,da6 er die Mietraume am . . 12-05-2ÜQ2msichtigt hat.

p 2. HInSIChliiCh des Zustandes der Mietsache werden tolgende Feststellungen getroiienmi . . . . . . . . . . . . .. .

:_'"':>Zi'«_ie'i'i̒.b'e'z'ug häichltbdeidnisiefurig Äisieheiiüßeiga eßröfökbli
" " " ""

h.

5 13 Haftungsausschluß

1 Der Vermieterhattet nicht lür die rechtzeitige Bereitstellung der Räume zum vertraglichen Gebrauch, soiern den Vermieter hieran kein
Verschuiden trifft

2. Etn Schadensersatzanspruch des Mieters iui anlangliche Mängel (5 53s a BGB) besteht nur dann, wenn der Vermieter deren
Vorhandensein oder Nichtoeseitigung zu vertreten hat

5 t4 Gebrauch und Ptlege der Mieträume, Schönheitsreparaturen
1. Imaiigemeinen werden Schönheitsreparaturen in den Mieträurnen in tolgenden Zeitabständen erldrderlich‘

in Kuchen, Bauern und Duschen alle 3 Jahre.
in Wohn- und Schlatraumen, Fturen, Dieien und Toiietten alle 5 Jahre.
in anderen Nebenräumen alle 7 Jahre.

2. Hat sich der Mieter zur Durchluhrung der Schonheitsreparaturen verpflichtet, und beabsichtigt der Vermieter nach Beendigung des

Mietverhäitnisses bauliche Veranderungen, insbesondere Modernisierungsmaßnahmen durchzuiuhren, ist der Mieter gern Nr s zur
Zahiung einer angemessenen Entschädigung anstelle der gesuiutoeten Leistung verpflichtet.

a, Der Mieter hat in den Mietraumen lur gehörige Reinigung,Lüftung(mindestens vierrnai tagiicn Stcßlultung 5 bis 1o Minuten) und Beheizung
zu sorgen und die Räume sowiedie darin belindlichen Anlagen und Einrichtungen plieglich zu behandeln und lrosttret zu haiten.

4. Der Mieter hat die Mietraume von Ungezieler trei zu halten. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach und ist ihm dies zuzurechnen, so
kann der Vermieter die zur vertiigung des ungezieisrs notwendigen Maßnahmen gem Nr. a aul Kosten des Mieters durchiuhren lassen

i a i Hier sind suchlsniueiie Anspruche des Mieters „u Mangelbeseitigung testzuiuncvi im i isuii i iumw daruber zu (reifen et der liliiete- aut derartige Anspruchs Verzichtet ggt ist e in

Woviriurigsubergatiepmtokdli artlutertigeh und daraut zu i s m e i s e h
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Für Schäden,die im Zusammenhang damit errlslerien, ha fe l cer l.-

5, FurBeschadigurigen der Mieiräume und des Gebaudes 53iʻ: e der 2L den I'-.r' e-raumer cder d e m Geoadde gehangen Anlagen istder Mieter
auch ersatzpllichtig, soweit sie von ihm oder den zu seinerr He shali gehörigen Personen se "e" Unlcrr i-ʻern. seinen Besuctiem, seinen
Lieleranten und von thm tir-idiilliagten Handwerkern durch V671 ass u"; der Obhutsnllichi schuldnaʼ \c r .‚ 'säcni worden sind. Leistet
der Mieter Schadensersatz , so ist der Vermieterverpflichtet d e r läilele‘ eineetwaigen Anspruchs geqo" d e n v e m s g c n a r d e s Schadens
abzuirelen.

s, Der Mietertragt die Kosten itir kieine Instandhaltungen, scwe t die Kosten rdrdie einzelne Henaratur 150,-DM/75.— Ewc" und der dem
Mielerdadurch entstehende jährliche AulwandGflsdenlahiesnettomiate nicht übersteigen Die kleinen Inatahdhaltungen i. Wessen nur das
Behebenkleinerer Schäden an den dem Mieter zugangIic-en lnsta ariansgegensianden iur Elektrllllöl, Wasser und Gas,der. Heiz- urc

Kochernrichtungen. den Fenster- und Turverschlussen sowie de” Versc" ußvarrichtungen von Fcristnrladen.

7. Verstaptungen an Entwasserungsleiiungen bis zum Hacptrohi hat der Mieter aui seineKosten zu beseitigen; dies gilt nicht. wenn die
Versüxpiungen lediglich durch veriragsgemaßen Gebrauch entstanden sind.

8 Kdrnrr:der Mieter seinen vorstehenden Verpflichtungen t nach so hat der Vermreter dem Mieler eine Nachlrist mit Ablehnungsan-
dronurigzu setzen. nach deren Ablauierdie enorderiichenAroeiten auch a h n e besondere Auiiorderungaul Kosten des Mieters vornehmen
lassen oder Schadensersatz wegen Niciiieriuiiung verlangen kann ti/enere gesetzliche ltnsprirche bleiben unberuhrt,

s. Jeden rri du" Miuiraume" eflstehendenMangel der li/lielsache hat der u e ier unverzugltch rlnm Vermieter anzuzeigen Fureinen durch
nicht rechizciirgn Anzeige verursachten weiteren Schaden lsl cer Nlteter elsatzpllichlig
1o. Der Mieter ist zur regen-rar; gen Rerrgung milvermieieler Teopichbnden verpflichtet.

ä 15 Veränderungen an und in denMleträumen durch denMieter
1. VHYHIIIIHHIIIQHH an und in den Mietraumen. insbesondereUr i̓- und Ewbauieii llrfrliindlltlriflrl tirid dergleichen, dürfen nur mit Erlaubnis
des Vorminitiis vorgenommen werden Die Erlaubnis kann davon EEVEHQIQ gemacht werden. riaii der Mieter sich zur völligen oderteiiweisen

Wicdiirlirirnialluirg des lrüheren Zustandes rrri Falle seinesA.szuges verpllicriiei Der Vermieterkann seine Zustimmung von der Leistung
( i i i i t i r llll|jtir i ien zusätzlichen Srcherheil tur die Wiedercestelldng des wsprucghclien Zustandes abhängig machen. 5551 Abs 3 BGB

gilt eiitispioclttriirl,
7, Urir Mioier kann vorii Vermieter die Zustimmung In bllllli m‘! Vriranderunger oder E ʻzchiucgen verlangen, (im iul eine betirndeiten-
„m oNiil/tliig der Mietsache oder den luqanqzu ihr u m ) ‚ . , "c we"rr er ein rie-ecrirrgies nie-esse durziii rinl, Der Vermieter kann

(tllr Zirsliinniurig verweigern,wonn 50th Irtlibr zu‘ nl i liHr tiiiverarriflenen Erhaltung der Mretsachc oderdes Gcbiauues das Interesse an der

bnhlntflcntiilgrei ililen Nirtzung der Mietsacnc ubcrwicgi Darm 5I"l1 HJCH r̒. e berechtigten Interesse"5'108?!Micliti In dem Gebaudezu
trciriicks hiigeri Der Vermieter kann seine lustiminurig VI)‘der Lrr stung einer angemessenen zusätzliche“ sicr-nriiriii *ur die Wiederher-
stellung des iirsi-iriingrir-‚iiriii Äutrlrtrldus abhängig machen 5 bin Ans 3 man gtll tiriisrircctiorrd

3 Will der Mielur Ellllltflillllifjfiri. mit denener die Mietratiine veis Ull riril txni Beendigung des Mietverhaitntssus wcgrrehme". hat er sie

zunächst dcrii VtiriiiieIr-‚i zur Uhernahme anzubieten Wenri iJt-i Virirriir-ier die Einrichtungen uberiiehmen will, iiai m newʻ Mieter d e
Heisiellungskusitriii iitiziigiici-i einesandernesseneri Heireigcs i.ir nur Ar r „tzurru [IIerstatten Macrirdei verrriioicr wirr tirtistirii Hecht keinen
Gebrauch. und rilrlrrrli rrrii Mieter die Einrichtungen weq so iGi au‘M zur Vi/Itrrttrriitrlslclltlrlgi des ursprilnqlichrxrr 7iisli-iiiotes verpllicnlet
wenn der Varniinltri bei der Erlaubnis einen enispierhiändnn Vtrittiiiitsll ljt ‚̒l"dC|I| ildl
4 U0’ Mieter dennur Insowoit G155; und Elektrogeräte anschließen a s das vorhandene l clhlrlgiiflifil iiitrirr iibeilastet wird oderder Minrni
beretl rsi. die Kosten iiir (Eliteentsprechende Änderung des Nel/es zuririgirrrr Bti v ʻMilderung der Stromspannung ridtir -.iri iuri der Miettii

gegen d e ” Verrr eter keine Kusicricrsirrliiirigsansirrimhe wa ge " notwendiger vor ridcruriguri vtiii Flirktitigeiaieii
b. Zur Airrsic-ung „w: Jibetriebiiahme von Feuerungeaniagc- hrnrirʻ der viiriiur der Einwilligung des vermrcurrs Litri Vmliiiulirr i:‚l

Dcruchligt, die E1eilung der Einwilligung von dem vorherigen Ac ufi eines Vertrages über die Aulslellung, Einrichtung und den Betrieb
solcher Anlagen abnarig g zu rrachen Der Mieter hat iriertiei irre tradatflsicnliichen Auflagen zu beachten.

5 15 B: Iiche Veränderungen und Aunbeuerungen durch den Vormictar

l Es gilt 5 554 BGB.

2. Der Vermieter dari im übrigen bauliche Veiaiicieuuigen de Zur Ei'at'ung oder zum Ausbau des Gebaudes oder zur Abwendung von
Geiahren oder zur Beseitigungvon Schaden notwendigwerde" oderc e zneckmaßig sind,auch ohne Zustimmung des Mieters vornehmen

3. Der Mieter hat die in Betracht kommenden Raume uiid Gebaucetei e zugänglich zu halten u n d darf die Ausluhrung der Arbeiten nicht
behindernoderverzögern; andernralis hat er dendadurch OY"E .̒TD̓\C"GO" Schade’zu‘HagelDer Mieter hat die die Durchluhruiig (h rl trl i t i i i t i i i

behinderndeh Einrichtungsgegenstände zum Zwecke der Durchfutrung der Arbeiteʻ zu E'\|le'7ier1. Auiwendungen, die der Mieter iriitilge
einer dieser Maßnahmen machenmußte. hat der Vermieter ir- angenesseren „Jmlahg zu ersetzen

4. Der Vermieter ist nicht verpflichtet. die zur Zeit Diwa itwandren Treopenlauler oder „a cusie’ bestehen zu lassen. Ferner l3l er
berechtigt. vorhandene 0ten und Herde durch solcheundc-erSysieTe z„ ersetzen Die Samme v.armwasserversorgungsanlagv kann er
durch Einzelanlagen in den Wohnungen ersetzen und a uti" i: e Erzelanragen aul andere Beirienssirwe umsieilen

5. Der Mieter ist verpflichtet, Zuschtage und erirnnie ade’ "e ue Eetwsbsiiasten, die aufgrund baulicher Maänanmen entstehen, nach

Maßgabeder gesetzlichen Vorschriiten zu tragen

5 17 Pfandrecht des Vermieters an eingebrncmren Sachen

Der Mieter erkr" . dar! die bei seinem Einzug in die Mietraume eingearaciren Sachen sein lreies Eigentum und nicht geprandet 0 0 9

verpfändet sind, mit Ausnahmelolgendei Gegenstände.

5 1s Betreten der Mietrnume

i. Dem Vermieteru " c o d er Seine” Bcrrultrrrgien, die sich enasnrechewz wszdweisen haben, sieht die Besichtigunq der Mieiraume in der
Zeit von 9 bis 12 und 15 Dls i9 Uhr zu. scric-rri er dem Mieter d-e Bes ch r

ng n der Regel mindestens 2A Stunden vnrhni angekundigthat
Der Grund der Besichtigung soll rnr der Ankuvj-gung rnilg-r ii werden D e Seslchtigung zur Prutung des Zustandes der Mieträume darr

mal pro Jahr eriolgen. aus WrCFIxgeʼ G'ur'i:Ie-" ist sie rr -:-'io d̓er cnen Urniang zulässig, in Fallen dringender Gelahr ist der Zutritt

iederzeil gestattet
P
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2 Der Mieter gestaiiei r Faile der Kundigulig des Mlelvemaiinlssns Ude‘ nei neadsicniigiem Verkauf des Gnllldstucks oderdErWohnung
dle aesiorltigung der Mieliaume zusammen rnil dem Miel» bzw Kadi fleressenten zu den obenangelunrten (eilen in angemessenemMaß
3. Dcr Mieter muß datur Sorge (lagen. dal3 die Mlctraume a.cr l während seiner Abwesenheit im vereinbaflen Urntang beirc-icn l d e “
können. Außer iri Fällen dringender Gelahr ideriicksien-ig: der Vermleier i r d n i Mleier aiigeaoiene aisarz-‚erw- re zur Besichtigung eei

längerer/Abwesenheit hat der Mieter die Schlussel an e redurd e n Venmleter sehne. er le crttzered Stelle LU hinterlegen und dem Vermieter
den Hiriierlegungeon mitzuteilen

5 19 Hausgemeinschaflsordnung
Der Mieter iinierwlrlt sich der nachsiehenden Hausgerlelrscnaitscrdnrg die Bestandteil des Vertrages ist

Hausgemeinsenansordnung:
lJas gedeinlieiid Zusammenleben im Hause sei tl vD i n u s den usr a le - -l;‚s

uewdnnein unieieinandui und aui die diieniiiene Oiunung und Siehe"!-„resi-
gdnend Ruckslcht geubi und das den Mieiein iln Rahmen des ie:

vixnugung gesleilre sigaiilurn des vernileieis snuiguna? zeranasi i1

A. Die iriaeilaicni derMausbuwehnel miteinander ierdiiicniei diese u"o'uPdEr
inr-i zu‘cgerdern
Ausieienende laeauisliniiriung dei xindai
ilulrneidung sidiende Gurausene z e durch iidiiiuzung niani atqeflr*."er
Millwttiirleri. duren si ai i i i s liilerizusctilsgen und llcppenlautsn duie» VLS zieren

uiiiiaiilienlien nundluni uiiil Fernsshempiang riiii duiasiigendei ieusieiir ‚ i n

lliiiriauqr s o w i e unieilnrriiiines Täüfllchklcnterwiinn auiieiiieia 5E!z wie»
ni- ‚iii Zeilen Als grundsaiilictlti Ruliezei geilen lülljalilull- zeiie» x fuhe m» a2
nis 7 um sonniage und ruieiiadsrdie v i iags-ir-e ‚c- |3 sie ‘s ur i n m

luilorhaib der nunazei -r sl qflrdsa‘! eri die eeisiisrnenivrisiiiiiia a.l zimn-c-
uiirisinriie zu -a'e*
iininiiassung des uusiciiuiil-ins lind Ausgieileiis aus runsiern i/Oi‘ Eiillxli‘ si

riepiianliuren usw

iinsi-iiiigung scnarr und utiilirieutlsrlfler leieni enlzlilldddlercdeisjfls‘VQEWJVAE
KrtiilkllichEt Dinge
oiiliiingsgemane seaeiiigurig u d n i-lausniull undanderen Ableiten in r -z"! sein-n

lifgesiellten Muiihaslen u r iii snenigen oder leicht brennbare" Sivtieʼ ...rr.—
VwrUlnllHEH oder Beiordevllng aunarnain des oiun-is rns Die urr 's lal ‚n;‚c-
eaiiriiilenizeugenirnnause wiiiinu-g <eiew5iui iiiirulassig sse-iige Aaliilie
w ir! VoipackurgsTaieIla (mit-in usw sind zu zeiklelnL-«ii vdrnandene eaaueiinli.
u n d l6 es. vadiei aioluiine („ e i ne rdnne elc i siiiuiiuinungsgeren zu aeriu-

zeii uid zu heiuiien
eiriiiiisirinzeillleinern ‘iichi iiiiiiiiiiald der Mleiraume sdiideiii nur an de- m
vi‚iiiiiluii.ir iiii - tiliPlPii siaiinii
tiiilililin riiii lalinriiiiiiiiguiiii des vuiiiiiiiiei». iur vnrnon Auliiiuiiuil l.i\'i I \I;-"I" n
linniiliii „iuiildiuii . uilii-irdritlflrhrritillKrailiadcr irldriiinsiind w , I\ ‚leu-

llui Miiillii ‚iiinuiiloin Ilivür lu ii rliri tiotiuidlictiu oennnmiq ‚n; n
i2."‚u:*un i-iln

mswusslil-iiuiirlrriirllneiiuniiwascnu i flJVl n sinirniecsiuiiiu- „ i m

‚i. i

lis zi r Eil-‚riari-ri nn dci \- ciaagte ltiiren nann wawil» duii iiur 1, l am» n1iur
tmsiln1in“ wnciiu iuiniz geirueiliiui wri idnn uns s irni i i iu Auiiinni-‚en ‚v:‚iiis ‚ i

Lhl: Ballen usw dut naliaiinii in siuiii usw i:.i un «sie
i'l MlnlFl- iiiiil vilriiiil-iiinccnie qnql-iiiliii-i iiriiililiigiir is- uns n . “

ini ‚liliiiliiii-iiii-ii iii rlnr znii uoii 2o bis 7Uilr verscnlosäcn zu niilliiii

e, Die Erlialiunq das HauseIgIntulvi\ VNipliiLtIluI den miuirii i I\ʻ\L uiidcieii

luiduiiilus zi i iiauunien
Das oiirdniinnren von HcizverKieldunqt-n ruran „n:Fe*s'e'" u n d eine
einschließlich der Fensiefla burgen si nah: zuassig

Das =une«n i/Ltii ʻe i nen in unmlllelhrlinr Nane des eiuiidsiuries SCVnE s.i SET‘
a-undsiuc. in nieni gasianei ridernnnsiien dei Fußboden. iiisdesdnae e r sei

Narlevun wiissarzaaisiaiien und denaiiein veiniaidung u d n essenadi;u—;e« de

sas- Be- und Eniiuasserungsarilagun, eiakirlscner Anlagen und Sori sl i qa ’ « d i e

eiriridniungiiii, von veisldaiungen dei ( i̒as- und Eniwasselungsaliiageʻ
Das wascniiii van Kraliialiizeugen aliidern Srundstuck isi nlclil gasier-si
Wasseiverbialllch lurgewereiicnezwiiine isi nur rriiiiariienger srhiill I(*EiZ_S : i1

mung des ViJiifllElErS gestattet lnierzu gehen auch da 2501m .c» 3s ‘u i

nieni zum i-luusnali des Mieieis geiriende neise-eri Eiwalgfii ge i ‚relic er
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5 2o Beendigungdes Mietverhältnisses
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D A...»1erwfiulcʼaflen Verletzung ndei Nicmbeaehtung der Hauxnrdnung dem
' Ie"r eier entsiehende Schaden nai der Mieter zueiseiruri fer Mi9'er nailei deni
«ei‘ | - er iur ieden Schaden der duaus erirsieni, dar: der Mieier die Meidepllicrli
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1. Bei seinieiii Auszug hat der Mieter die Mieträume in saunerev‘ Zusra"d mit allen, auch den vnn ihm Selbst bescnrittter‘ Schlusser ZiJ-

rückzugaheii Kommt derMieter dieser Verpflichtung nie" ! eder nieni ‚ictlizeltlg necn so iraiin der Vermieter nach Dureniunrung des
Verfahrens gern. 5 |4 Nr. 8 aul Knslen des Mieters die Mletraume .‚ r‘ dnd re rige’ s: neue Schlosser anbringen lassen, es sei denn,
der Mieter weist lm Zeitpunkt der Ruckgabe derMleisachc nach.da?elr .13braucn des nicht zuruckgegebenen Schiusseis ausgeschlossen
ist.

2. Alleschlus e!̒ auch von Meierseibslbesctiaiile,sindflem \«erʼ? e'erzu uhergeben DerMieter riattetlüralle Schäden. die dem Vermieter
oder e i "e m Mlclnachiolger aus Nlchtbelolgung dieser Plilcti’ enrsieren

3. Endet das Mietverhältnis durch irlstlose Kündigung des Verlieren: 5C nenntder Mieter bis zum Ablaui der vereinbarten Mielzel’. ‘ur aI e
Mletausiäiie, die durch das Leersiehender Mletraurne oderGar: ‚rätentstehen.dal3 1'!ʻ Falle deʼ Nuuvermieiirg nicht die bisherige Miete
erzleli werden kann 5 546 a BGB bleibt unberührt.

4 BeiAuszug lies Mieters ist dieser verpflichten dem VermieterJwerz‘ cri die neue Anscnrlit mitzuteilen.

5 21 Fersonenmehrheitals MieterNarmieter
‘- . Sind Vermieter mehrere Personen als Gesellschaiter binde’ cner Flecnls, ohnedal3 die Gesellschaft als solche als Vermleterauigefuhn
ist, und ändert sich der Gesellschaftemestand zeigt der Velrnleier dies der Mieter schrlitiicn an Der/die Mieter erklären "v9 En-Iilllgung
mit der Änderung des Mietvertrages dahingehend, dal3 c e angegebene".Geseiischaiter als Vermieter adsscheicen oder eintreten. Das
Mietverhältnis wird dann unter den bisherigen Bedingungen “angese : ahne dal3 2L chledene Gesellschafter weiterhin in Anspruch
genommen werden können odergegen den/die Mieter ÄHSDIL. e selle" «Innen.
2. Mehrere Personen als Mieter iiaite— ' J̒e: iilcr ittfg eʻ a u f 6-31‘ uliervenrag als Gesamtschuldner.



Seite B
3 Für die Rechtswirksamkeit einer Erklärung des VEVNEEEYS gemgl es. wenn sie gegenuber e i ne m der Mieter angegeben wrd
Willenserklärungen eines Mieters sind auch rur die ander en Mieter ver: ndllch. Die Mieter bevollmacnrigen sich hiermrt gegensemg zur
Abgabe und Entgegennahmevon Willenserklärungen, und zwar u"le' gegensemger Belreiung von den Hescriränkurlgen dess i a i BGB.
Dies gilt nicht lür die Kiindigung eines Mieters Die gegense xige Bevollmacntigung kann aus wichtigem Grund widerrulen werden.
4. Tasacnen. die 'ur einen Mieter eine Verlängerung ocer Verkmzuwg des Mielverhaltnisses herbeiführen oder lur oder gegen ihn einen

scnadsnsersaiz- adiii smstigenAnspruch Degrunden. haben U̒? 0W anderen Mieier die gleiche Wirkung,

5 22 Änderungen das Vertrages
Nebenabreden. Stundung. Änderungen und Erganzungen des Vertrages und anderes sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart
werden.

Die Abänderung dieser Schrimormklausel isi nur WIIKSET. wenn sie schr-ftlch erloigi

5 2a Mraisiciiiirriaii
‚ ‚

——534,-- —-’| Brlrkdlllltrri DerMrelurvnrpllicrilnl sich. dem Vermehtru NL̒ Mrolslnrrerhed in Hone vc" um"
in hai 7U leisten”. UerMiererisr 7u drei gleichen motiaillinrien TEWZSNKJQEDLierccriligr Die ers:e Teilzahlung isr zu Beginn des Mietverhält-
ii iiiiiig. |l| tiiuiig illlflarlhlllg, ZweckbL. iiiiiiiiuiig. viirwer-duiig um Verzinsung gelten die gesemimieii Bestimmungen
2 Andere Sicherheitsleistung“.
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9 24 sonnigeVereinbarungen
I Gewerbliche Ablälle undGrOÜr /erpackur lgc" SOWCSJUWQÜIMI. sindvnn- Mieiiiisclrisi/iiiiii.

VÜIWÜHUEI werden.

2 Folgende Elfirlchlunqcn und Gegensiande. die slur‘ iii iinr V e m ‘ e:eiei i Wohnung belinden. hat der Mlclcl von e i n e m vormieier
übernommen

l(ll_|(!ll Du: Mullgeräße duilen hIENIÄII nicht

Sie gelten als vorri Mieter cingiahranht und sind niclrr mitvermielc: Der Verrviicmrisl insoweit nicnr zur Instandhaltung urid lri Ifldscllllfg
vs-riiiiiiiriii AulVerlangen des vermieicrs ‘Uhr! Gll‘ r-i-i uniinriigurig des Meiverhdllnisses zu enlleiricrr und nur iirspriiiigiicrie Zthlnlld isi
wllillel"e'lu'ä\e||efl

f! Weitere Vereinbarungen, die nachstehend scnrililicri hlzulunron sind (z H Werisiivrieriingsr/Spannungsklziusel. Erlaubnis zui
Unieivermieruvig l-Iziusnema img. Anbringung von Auncniu am unlerstellimg von Fahrrädern, Moiorroriern, Fiirirradcm mit HIHSIHOYOI
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Anlage 1 zum Mietvertrag vom " ’

‚ 51.5‘. D5704

Aufstellung der Betriebskosten

Betriebskosten sind die in der Anlage 3 zu 527 Abs 1 der Zweiten Berechnungsvercrdnung
in derjeweiis geltenden Fassung bezeidwneien Kosten
Betriebskosten sind danach die nachstehenden Kosten. die dem Vermieter für das Gebäude
oder die Vlfirtschaflseinheit laufend entstehen es sei denn, daß sie üblichen/weise vom Mieter
außerhalb der Miete unmittelbar getragen werden:

1. Die laufenden öffentlichen Lasten des Grundstücks
Hierzu gehört namentlich die Gmndsteuer. jedoch nicht die Hypothekengewinnabgabe

Die Kosten der Wasserversorgung
Hierzu gehören die Kosten des Wasserveibrauchs, die Grundgebühren und die Zähler-
miete‚ die Kosten der Verwendung von Zwischenzähiem. die Kosten des Betriebs einer

hauseigenen Wasserversorgungsanlage und einer Wasseraufbereitungsanlage ein—

schließlich der Aufbereitungsstaffe,

Die Kosten der Entwässerung
Hierzu gehören die Gebühren fur die Berutzung einer öffentlichen Entwässerungsanlage,
die Kosten des Betriebs einer entsprechenden öffentlichen Anlage und die Kosten des
Betriebs e ine r Entwasserungspumpe

Die Kosten

a) des Betriebs der zentralen Heizungsanlage:
hierzu gehören die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer Lieferung, die K0-
sten des Eetriebsstmms, die Kosten der Bedienung, Überwachung und Pflege der

Anlage, der regelmäßigen Pnifung ihrer Betriebsbereitschaft und Betriebssicherheit
einschließlich der Einstellung durch einen Fachmann, der Reinigung der Anlage und
des Betriebsraums. die Kosten der Messungen nach dem Bundes-

lmmisslonsschutzgesetz und die Kosten der Verwendung einer meßtechnischen

Ausstattung zur Verbrauchserfassung.
b) des Betriebs der zentralen Brennstoffversorgungsanlage:

hierzu gehören die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer Lielening, die Ko-
sten des Betriebsstmms und die Kasten der Übemachung sowie die Kosten der Rei-

n ig u n g der Anlage und des Betriebsraums.
oder

c) die Versorgung mit Fernwärme:
hierzu gehbren die Kosten der Warrnelieferung von einer nicht zur Vlfirtschaftseinheit
gehörenden Anlage (Gmnd- und Arbeitspreis) und die Kosten des Betriebs der dazu-

gehörigen Hausanlagen, namentlich des Eetnebsslroms, die Kosten der Bedienung,
Überwachung und Pflege der Anlage der regelmäßigen Prüfung ihrer Betriebsbereit-
schaft und Betriebssicherheit einschließlich der Einstellung durch einen Fachmann,
der Reinigung der Anlage und des Betnebsraumes s owie die Kosten der Veniiiendung
einerrrießtedinischen Ausstattung zur Verbrauchserfassung:
oder

d) der Reinigung und Wartung von Etagenheizungen:
hieizu gehören die Kosten der Beseitigung von Wasserablagerungen und Verbren-

nungsrückständen in der Anlage, die Kosten der regelmäßigen Prüfung der Betriebs-
bereitschaft und Betriebssicherheit und der damit zusammenhängenden Einstellung
durch einen Fachmann sowie die Kosten der Messungen nach dem Bundes-

lmimissionsschutzgesetz



10.

Die Kosten

a) des Betriebs der zentralen Wamiwasserversargungsanlage:
hierzu gehören die Kosten der Wasserversorgung entsprechend Nr, 2, scwelt sie
nicht dort bereits berücksichtigt sind und die Kosten der Wassererwännung entspre-
chend Nr ABuchsmbe a;
oder

b) der Versorgung mit Fernwamiwasser:
hierzu gehören die Kosten für die Lieferung des Warmwassers (Grund- und Arbeits-
preis) und des Betriebs der zugehongen Hausanlage entsprechend Nr. 4 Eluchstabe
c:

c) der Reinigung und Wartung von Warmwassergeräten:
hiemu gehören die Kosten der Beseitigung von Wasserablagerungen und Verbren-
nungsniickständen im inne ren der Gerate sowie die Kosten der regelmäßigen Prüfung
der Betriebsbereitschaft und Betriebssicherheit und der damit zusammenhängenden
Einstellung durch einen Fachmann.

Die Kasten verbundener Heizungs- und Wan-nwasserveisurgungsanlagen

a) bei zentralen Heizungsanlagen entsprecrend Nr A Buchstabe a und entsprechend
Nr 2. soweit sie nicht dort bereits bemcksichtigt sind,
oder

b) bei der Versorgung mit Fernwärme entsprechend Nr 4 Buchstabe c und entspre-
chend Nr. 2, soweit sie nicht den bereits berucksicntigi sind,
oder

c) bei verbundenen Etagenheizungen und Wamiwasserversorgungsanlagen entspre
chend Nr. 4 Buchstabe d und entsprechend Nr. 2, saweitsie nicht dort bereits berucks
sichtigt sind

Die Kosten des Betriebs des maschinellen Personen- oder Lastenaufzugs
Hierzu gehören die Kosten des Betneosstroms. die Kosten der Beaufsichtigung, der Be-
dienung, übenrvachung und Pflege der Anlage, der regelmäßigen Prüfung ihrer Be»
triebsbereitschaft und Betriebssicherheit einschließlich der Einstellung durch einen
Fachmann sowie die Kosten der Reinigung der Anlage.

Die Kosten der Straßenreinigung und Müllabfuhr
Hierzu gehören die für die cffentliche Straßenreinigung und Müilabfutir zu entrichtenden
Gebühren oder die Kosten entsprechender nichtöffentlicher Maßnahmen.

Die Kosten der Hausreinigung und Ungezieferbekämpfung
Zu den Kosten der Hausreiriigung gehören die Kosten für die Säuberung der von den
Eewohnem gem einsam benutzten Gebäudeteile. w i e Zugänge, Flur, Treppen, Keller,
Eodenräume, Waschküchen, Fahrkorb des Aufzuges

Die Kosten der Gartenpflege
Hierzu gehören die Kosten der Pflege gärtnerisch angelegter Flächen einschließlich der
Erneuerung von Pflanzen und Gehölzen, der Pflege von Spielpiätzen einschließlich der
Erneuerung von Sand und der Pflege vDn Platzen. Zugängen und Zufahrten, die dem
nicht öffentlichen Verkehr dienen.



11. Die Kosten der Beleuchtung
Hierzu gehdren die Kosten des Stroms für die Außenbeleuchtung und die Beleuchtung
der von den Bewuhnem g em ei n sam benutzten Gebaudeteile. wie Zugänge. Flure, Trep-
pen, Keller, Bodenraume, Waschküchen.

12. Die Kosten der Schomsteinreinigung
Hierzu gehören die Kehrgebuhren nach der maßgebenden Gebührenordnung.

13. Die Kosten derSach- und Haftpflichtversicherung
Hierzu gehören namentlich die Kosten der Versicherung des Gebäudes gegen Feuer-‚
Stunn- und Wasserschäden, der Giasversacherung. der Haftpflichtversicherung für das
Gebäude, den Öltank und den Auizug.

14. Die Kosten für den Hauswart
Hierzu gehören die Vergütung, die Sozialbeiträge und alle geldwerten Leistungen. die der
Eigentümer (Erbbauberechtigte) dem Hauswan für seine Arbeit gewahrt, soweit diese
nicht die Instandhaltungʻ Instandsetzung Erneuemng. Schönheitsreparaturen oder die

Hausverwaltung betrifft.

15. Die Kosten des Betriebs der GemeinschaftsAntennenanlage
Hierzu gehören die Kosten des Betnebssiroms und die Kosten der regelmäßigen Prüfung
ihrer Betriebsbereitschaft einschließlich der Einstellung durch einen Fachmann oder das
Nutzungsentgelt für eine nicht zur Wirtschaftseinheit gehörende Antennenanlage.

1E. Die Kasten des Betriebs der maschinellen Wascheinrichtung
Hierzu gehören die Kosten des Betriebsstrorns, die Kosten der Überwachung Pflege und

Reinigung der maschinellen Einrichtung. der egelmäßigen Prüfung ihrer Betriebsbereit-
schaft und Betnebssichemeit sowie die Kosten der Wasserversorgung entsprechend Nr
2, soweit sie nicht dort bereits bEflJCKSlChIlgi sind,

17. Sanstige Betriebskosten
Das sind die in den Nummern 1 bis 16 nicht benannten Betriebskosten. namentlich die
Betriebskosten von Nebengebäuden, Anlagen und Einrichtungen Hierzu gehören Dach-
rinnenreinigung und Sperrmüllentsorgung.


